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DIE HEIMATZEITUNG Prunksitzung in Dattenberg

Unsere Titelstory

Zu ,Jecke Daddeberjer Saache, di me'r
all zosamme maache” hatte Karnevals-
gesellschaft KG aus dem Rodpeland um
ihren Vorsitzenden Patrick Wehrmeijer
und Sitzungsprasident Heinz Peter
Schneider die Jecken am Samstagabend
in das Blrgerhaus eingeladen.  Foto: DL

Lesen Sie mehr im Innenteil

Skatturnier des SV Leubsdorf

Leubsdorf hat sich in den letzten Jahren
zum Mekka der Skatspieler in der Rhein-
Wied-Region entwickelt. So kamen zum
5. Skatturnier des SV Leubsdorf 62 Skat-
begeisterte , unter ihnen auch drei Frau-
en, um den begehrten Wanderpokal mit
nach Hause zu nehmen.

Lesen Sie mehr im Innenteil
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Zur Prunksitzung hatte die KG Dattenberg am Samstagabend ins R66pe-Blrgerhaus eingeladen

Das Programm lieB3 die begeisterten Jecken
auf den Stihlen tanzen

Mit den Gardistinnen der , Tanzmause” zog am Samstagabend der Elferrat der Dattenberger KG zu der von
Président Heinz Peter Schneider eloquent geleiteten Prunksitzung in den Blirgersaal ein, den bunt kostimier-
te Jecken bis lange nach Mitternacht in ein nérrisches Tollhaus verwandelten. Fotos: DL

Dattenberg. Zu ,Jecke Daddeberjer
Saache, di me'r all zosamme maa-
che" hatte die 1936 gegriindete Kar-
nevalsgesellschaft KG aus dem
Réopeland um ihren Vorsitzenden
Patrick Wehrmeijer und Sitzungspré-
sident Heinz Peter Schneider die Je-
cken am Samstagabend in das Bir-
gerhaus ,Am schwarzen See" einge-
laden. Entsprechend nérrisch kostu-
miert stirmte die Narrenschar denn
auch das Dattenberger Giirzenich,
darunter neben dem Hausherrn,
Birgermeister Dieter Runkel, und
dem 1. Beigeordneten Stefan Bet-
zing auch Pfarrer Lothar Anhalt und
die Direktorin der Landeszentrale fiir
Medien und Kommunikation, Renate
Pepper an der Spitze der KG-Sena-
toren, auf der von Literat Matthias
Thir zusammengestellten Prunksit-
zung Fastelovend zu feiern.

Sie alle inklusive der Ehrenmitglieder
der KG, des Linzer Elferrats um
Kommandant Martin Flock, der ewig
jungen Méhnen um Marina Kurten-
bach sowie der Band ,Touché" be-
griidte Heinz Peter Schneider, nach-
dem er mit dem Elferrat, angefiihrt
von den eisgekiihite Coca Cola aus-
schenkenden Tanzm&usen, einge-

zogen war. Da warteten als bewahr-
te Eisbrecher die Mini Rédpe darauf,
den Jecken als Leoparden zu erkla-
ren, dass der ,Lions sleeps tonight in
the mighty jungle. Zu verdanken
hatte die Jecken diesen Auftritt des
jingsten KG-Nachwuchses Daniela
Kamper, die von der begeisterten
Narrschar mit ihren niedlichen ,Katz-
chen® Goldbarchen beladen mit viel
Beifall verabschiedet wurde.

Dann waren die von den Gardistin-
nen Anja Birrenbach und Britta Huhn
trainierten ,Tanzmause* um Melvin
Gerolstein als ,Hahn im Korb* nicht
mehr aufzuhalten. Ohne sein ,jlings-
tes" Vorstands-Mitglied, Hubert Ed-
munds, feierte auch die R6dpe KG
nicht Fastelovend. Als ,Der Jeck vun
de KirchstrooR3 stieg der Spéatberu-
fene zum ersten Mal in de Biitt, ou-
tete sich als Frauenversteher und als
Wunderkind. Dabei hatte der Neu-
birger, der erst seit zwei Jahren im
Ort wohnt, fast nicht kommen kon-
nen, wenn er den Rat eines Arztes
der Linzer Hohenklinik nicht befolgt
und seinen ,Hammeriden“ nicht aus
den Augen gelassen hétte. So aber
konnte der Jeck den Narren immer-
hin erklaren, was Politik ist.

Nur mit leeren Glasern funktionierte der Riverdance op Kélsch von
,Ré6pe Underground”

Nach diesem akustischen Highlight
freuten sich die Jecken mit dem Auf-
tritt von ,R66pe Underground” schon
auf ein optisches Highlight. Aber die
Manner um ,Ralle* Michels waren
offensichtlich in die Jahre gekom-
men, sodass sie von ihren Trainerin-
nen Ute Wagner und Margit Schwips
fir einen ,Riverdance” aber eben ,op
Kélsch® fit gemacht wurden. Fir den
konnten die Akteure an einem lan-
gen Tisch Platz nehmen, an dem sie
ein Kdbes solange auf ein Kdlsch
warten lieR, dass sie ihre Stangel-
chen im Wechsel mit ihren H&nden
als Rhythmus-Instrumente nutzten
und so ganz ohne Trémmelche und
Knlppelche den Linzer BlawiTros
Konkurrenz machten, vor allem als
dann auch noch der Sitzungsprasi-
dent hochst personlich, wenn auch
einige Male mit Verzogerung, ins
Geschehen eingriff.

Voll gespickt mit groRen und kleinen
Dorf-Malheurchen war wieder der
traditionelle  Jahresriickblick  von
LProtokollarius*  Willi - Simons. Mit
dem ,Schnéuzertempel* begann er
seine RAGpe-News. ,Wenn schon
keine Kneipe im Ort, dann wenigs-
tens en Tempel*, erinnerte er an Zei-
ten, in denen ein Mann ohne
Schnlirres nicht richtig angezogen
war, bevor er sich der Ampel an der
Steigung der GroRbaustelle K10,
dem verschobenen ,Burchfest* und
dem Dorfweihnachtsbaum widmete.
Fur den biete er ,sich auf jeden Fall
als lebende Krippenfigur im Stall* an,
versprach der seit Uber zwei Jahr-
zehnten aktive Protokollarius, bevor
Géste aus dem Siiden die Bihne
eroberten.

Mit schmissigen Showtanzen zu fet-
ziger Discomusik begeisterten die
~Rheinlichter*, eine kurzfristige Fusi-
on aus den ehemaligen ,Tanzbar-
chen“ Rheinbrohl und dem Arien-
dorfer ,Tanzwerk® die Jecken im

Als niedliche Leoparden eroberrten die Mini R66pe die Herzen der
Narrenschar im Sturm.

Saal, bevor aus Linz die Roten Hu-
saren um ihren Vorsitzenden Bernd
Berg und Rittmeister Wolfgang Stei-
ger, dem Initiator und Leiter der
Gruppe ,Blechjeddns* um Dominik
Arz Einzug hielten. Mit dem ,Kélsche
Jung” rissen sie auch den Letzten
der Narrenschar mit ihrem Kélsch-
Mix von den Stiihlen.

,Dat war phanomenal‘, jubelte
Heinz-Peter Schneider, dem laut-
stark geduRerten Wunsch der Nar-
renschar nach einer Zugabe konnte
er jedoch nicht nachkommen, war
man doch schon langst tber die an-
gesetzte Zeit hinausgekommen. Und
zog die rote Truppe schnell aus, um
dem Vater ihrer Kommandeuse Ve-
rena Kremer Platz zu machen, zog
Paul Ill. doch nicht nur mit seinen
Adjutanten Michael Degen und Jo-
hannes Euskirchen sowie der Prési-
dentin der GroRen Linzer KG,
Yvonne Adams-van Beek, ein. Es-
kortiert wurde das Linzer Dreigestirn
von den Linzer Stadtsoldaten um
Kommandant Marcus Paffhausen
samt dem von Markus Mollberg ge-
leiteten Musikzug. ,Es war ein tolles
Geflihl durch den Saal he op de
Biihn zu ziehen, wo ich 30 Jahre
lang Musik jemacht hab, griiRte der
Fanfaren-Prinz die RO6pe-Jecken.
Und die sangen gleich begeistert
sein Prinzenlied mit.

Als dann auch noch das Tanzpaar,
Svenja Miller und Sebastian Me-
senholl, als echte ,Domstirmer” er-
klarten: ,Nur du bist meine Liebe,
meine Stadt un mein Verein. Ich
bleib dir ewig treu, ich lass dich nie
allein®, hielt es keine mehr auf den
Sitzen. In seinen Grundfesten er-
schiittert wurde das Birgerhaus
dann sogar, als Markus Paffhausen
die ,schénsten Manner von Linz* mit
einem Hit von Bruno Mars ins Ren-
nen schickte, bevor die staatsen K&-
&éls als ,Jespenster* versprachen:
Jetzt jeiht et loss, jetzt jeint et aff,
mer sin de Konije d& Naach!* Damit
aber noch lange nicht genug. Denn
schon présentierten die ,alten Her-
ren* auf Befehl von Ehrenkomman-
dant Siggi Biindgen ,de Kabis, de

Zahabele und den Suppenléffele,
Der Stippefotichensdanz stand an,
zu dem sich selbst Prinz Paul IlIl. ein-
reihen musste, wahrend sogar et |-
Wonnche* wenn auch hinter den
Reihen mitwibbelte. Nach dieser kur-
zen Erholungspause heizte der 33-
jahrige Musikzug unter der Regie
von Frontman Janic Burkard den Je-
cken erneut méachtig ein, was die
Stadtsoldaten samt Prinz und Adju-
tanten trotz der Enge auf der Blihne
sofort zu einer Polonaise verleitete.
.Nach diesem Super-Super-Auftritt
sind wir schon ne halbe Stunde in
Verzuch®, entschuldigte sich der Pra-
sident bei der heimische Musikgrup-
pe ,MacheMer“, die seit Jahren ein
gern gesehener Gast auf der RG6-
pe-Sitzung ist. Zu der Stimmung tru-
gen dann auch noch die ,Burggarde”
der Siegburger Musketiere, der Bt-
tenredner, der ,Kolner Landmetz-
ger’, und der Comedy-Tiger von
Glachau/Zwickau ,Edno Bommel*
bei, bevor die Tanzgarde lange nach
Mitternacht einen  schwungvoline
Schlussstrich unter eine Prunksit-
zung zog, die diese Bezeichnung
wieder einmal mit Fug und Recht fiir
sich in Anspruch nehmen konnte.
-DL -

Wie schon seit tiber zwei Jahr-
zehnten hatte sich der Proto-
kollarius alles Wichtige su Dad-
deberch genau notiert.



	BlickAktuell27.01.2017-1
	Blick aktuell vom: Freitag, 27. Januar 2017
	Seite: 1

	BlickAktuell27.01.2017-3.pdf
	Blick aktuell vom: Freitag, 27. Januar 2017
	Seite: 3
	Das Programm ließ die begeisterten Jecken auf den Stühlen tanzen 



